
Münchner Bürgerpreis für Demokratie – ge gen Vergessen 
Ausschreibung 2015

Für den „Münchner Bürgerpreis für Demokratie - gegen Vergessen“ 2015 werden Projekte gesucht, die sich aktiv 
und beispielhaft für Demokratie einsetzen, Zeichen gegen rechtsextre mistische Tendenzen und Ausgrenzung 
setzen und aufklärend im Sinne einer lebendigen Er innerungskultur wirken. 
Der Preis wird von der Stiftung „Münchner Bürgerpreis für Demokratie – gegen Vergessen“ alle zwei Jahre ver-
liehen. Die Stiftung wurde von der Münchner Ehrenbürgerin und langjährig engagierten Politikerin Dr. Hildegard 
Hamm-Brücher im Jahr 2010 ins Leben gerufen und wird verwaltet und vertreten vom Kulturreferat der Landes-
hauptstadt München.

Wer kann sich bewerben?
Vor allem junge Menschen bis 27 Jahre aus der Re gion München, die sich ehrenamtlich im Sinne der  
Stiftung engagieren.

Was wird ausgezeichnet?
Projekte, insbesondere junger Menschen, die sich ak tiv und beispielhaft für Demokratie ein setzen, Zei chen 
ge gen rechtsextremistische Tendenzen und Ausgren zung setzen und aufklä rend im Sinne einer lebendi gen Erin-
nerungskultur wirken. 

Dotierung
Der Preis ist mit 5.000 Euro dotiert.

Bewerbung
Das Projekt bzw. Engagement sollte einen Bezug zu München haben. Berücksichtigt werden seit der letzten 
Preisverleihung (Mai 2013) abgeschlossene Pro jekte sowie laufen de Vorha ben, die einen beur teilbaren Pro-
jektfortschritt er reicht haben. In die Auswahl kommen Eigen bewerbungen von Einzel personen, Gruppen oder 
In itiativen. Publikatio nen erhalten kei nen Preis.

Bewerbungsunterla gen
- formloses Bewerbungs schreiben und 
- Projektbeschreibung (max. 3 DIN A4 Seiten)

Einsendungen an
Landeshauptstadt München 
Kulturreferat/Referatsleitung
Burgstraße 4, 80331 München

Einsendeschluss
1. Dezember 2014 (Datum des Poststempels) 

Jury
Auswahl und Beurteilung erfolgen durch eine Jury.

Mehr Informationen zum Preis unter /www.muenchen.de/kulturfoerderung unter „Preise“ und per Email unter 
beate.schlegelmilch@muenchen.de.


